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AUSGABE

Die Pandemie ist in vollem Gange, die 
Wirtschaft leidet und trotzdem gibt es 
Lichtblicke. Auch bei uns, der Agreno 
Treuhand AG, hinterlässt die momen- 
tane Situation ihre Spuren. Obwohl es  
geschäftlich keinen Anlass gibt, sich zu 
beklagen, hat sich der Alltag ein Stück 
weit verändert. Das Thema Homeoffice 
ist allgegenwärtig. Die Gespräche unter 
uns Berufskollegen und der fachliche 
Austausch, die bis anhin in Teamsitz- 
ungen teilweise spontan angegangen 
werden konnten, reduzieren sich auf  
ein Minimum. An deren Stelle rücken 
Telefonkonferenzen.

Doch wie sieht es auf der Kundenseite 
aus? Während die einen Branchen mit 
einschneidenden Umsatzrückgängen zu 
kämpfen haben, kommen andere un- 
beschadet durch die Krise oder können  
sogar ihre Umsätze steigern und neue 
Teilmärkte erschliessen. Als Partner und 
Vertraute unserer Kunden kennen wir 
die Problembereiche. In persönlichen 
Gesprächen suchen wir nach Lösungen 
und bieten im Rahmen unserer Mög-
lichkeiten Hand und Hilfe, um Sie als 
Kunde möglichst unbeschadet durch 
diese schwierige Zeit zu begleiten. 

Im vor Ihnen liegenden Newsletter  
widmen wir uns dem Thema Vater-
schaftsentschädigung. Unsere zwei 
Mitarbeiterportraits bieten Ihnen einen 
Blick hinter die Kulissen. Viel Spass 
beim Lesen.

Christoph Brönnimann
Mitglied der Geschäftsleitung

HERZLICH 
WILLKOMMEN

Urs Bundi
Mandatsleiter, Thusis GR
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PANDEMIE ALS NEUE CHANCE

AUF UNSERE GEMEINSAME 
ERFOLGREICHE ZUKUNFT

Die Kunden- und Kontaktpflege 
steht mitten in einem Wandel.  
Unser geschäftlicher Alltag ist  
genauso betroffen wie der vieler 
anderer Unternehmen auch. Zu den 
einschneidenden Massnahmen in 
diesem Jahr gehört der Wegfall  
der beliebten «Tier & Technik» und  
anderer lokaler Messen – Veran- 
staltungen, die als Treffpunkt, als  
Kontaktpflege und als Ort des  
Austausches über Neuheiten in  
der modernen Buchhaltung für  
uns von enormer Bedeutung sind. 
Die Pandemie schränkt uns alle im  
geschäftlichen Alltag ein. Trotzdem 

Jubilare zu ehren, ist immer ein ganz spezieller Moment. Es ist aber  
auch eine Bestätigung für unsere Unternehmenskultur. Die Loyalität, das  
Engagement, der Beitrag zum Erfolg und ganz viele schöne Augenblicke, 
die wir neben der täglichen Arbeit erleben dürfen, sind eine Bereicherung 
für unseren Teamspirit. Gratulationen gehen an Gelgia Marugg und Margit 
Albertin zu ihren 5-jährigen Jubiläen, an Urs Bundi zu seinem 10-jährigen 
und an Bruno Germann zu seinem 20-jährigen Jubiläum. Das gesamte 
Team ist stolz und dankbar, diese Persönlichkeiten im Team zu haben.

ist es uns wichtig, die Nähe zu  
unseren Kunden zu pflegen.  
Besprechungstermine unter den 
geforderten Schutzmassnahmen, 
persönliche Beratungen am Telefon 
oder Videokonferenzen sind mo-
mentan die einzigen Möglichkeiten, 
sich auszutauschen. Als Treuhand-
unternehmen Ihres Vertrauens  
sehen wir in diesen Kommunika- 
tionsarten aber auch eine Chance. 
Trotz des Homeoffice einzelner  
Mitarbeitenden stellen wir effi- 
ziente Auftragsabwicklungen sicher. 
Dank der modernen Technologien  
können unsere Kunden auch vom  

Homeoffice aus bestens betreut 
werden. Meist ist nicht einmal zu  
erkennen, von wo aus die Mitarbei-
tenden gerade arbeiten. Für das  
renommierte Treuhandunterneh-
men gilt es natürlich weiterhin, die 
Verantwortung gegenüber hoch-
sensiblen Daten zu wahren.

Gehen Sie gemeinsam und zuver-
sichtlich mit uns in die Zukunft. Wir 
hoffen, dass wir Sie spätestens im 
nächsten Jahr an unseren traditio-
nellen Messen begrüssen dürfen.

Gelgia Marugg
Sachbearbeiterin Treuhand, Thusis GR

Bruno Germann
Mitglied der Geschäftsleitung, Gossau SG

Margrit Albertin
Mandatsleiterin, Thusis GR
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Die bäuerliche Herkunft von Judith 
Amgarten prägte ihr Leben und ihre 
Berufswahl. Frau Amgarten steht 
seit Herbst 2018 als Mandatsleiterin 
in den Diensten der Agreno Treu-
hand AG. In ihrer Funktion zeichnet 
sie sich verantwortlich für die Buch-
führung sowie für die Steuerplanung 
und -beratung von Landwirtschafts-
betrieben und KMUs. Eine versierte 
Ausbildung und fachliche Erfahrung 
zeugen für ihre Kompetenz. Mit dem 
Abschluss zum Bachelor in Agrono-
mie, dem eine landwirtschaftliche 
Praxis und ihre Matura in Mathe-
matik und Physik zu Grunde liegt, 
ist ihr die Welt der Zahlen bestens 
vertraut – Wissen, welches sie im 
beruflichen Alltag stärkt und in den 
Beratungen mit den Kunden zu  
klaren Zielen führt. Das gute Image 

Wenn ein Bauernsohn mit einem 
eigenen Landwirtschaftsbetrieb 
seiner Mandatsleitertätigkeit nach-
geht, findet eine Beratung auf  
Augenhöhe statt. So betreut Urs 
Bundi seine Landwirtschaftskun-
den. Der Aufgabenbereich ist so 
vielfältig wie anspruchsvoll. Herr 
Bundi  begleitet seine Kunden bei 

der Agreno Treuhand AG und die 
klare Ausrichtung des Unterneh-
mens hatten sie motiviert, sich um 
einen Job bei uns zu bewerben.  
Bis heute schätzt Judith Amgarten  
die Vielfältigkeit ihrer Arbeit. Durch  
ihre persönliche Beratungstätigkeit 
entstehen Individuallösungen, die 
auf den jeweiligen Betrieb und  
dessen Bedürfnisse zugeschnitten 
sind. Wie viele Mitarbeitende ist  
Judith Amgarten im Moment zu 
50 % im Homeoffice tätig. Moderne 
Kommunikationsmittel ermöglichen 
einen nahtlosen Austausch mit den 
anderen Teammitgliedern. Trotz 
dieser idealen Lösungen fehlen ihr 
die sozialen Kontakte. Sie vermisst 
die gemeinsamen Kaffeepausen 
und informative Gespräche über die 
Tischkante. Die berufliche Zukunft 

der Buchführung, Steuerberatung, 
Steuerplanung und der Mehrwert-
steuer, bei Betriebsübergaben und 
der Investitionsplanung. Er ist mit 
den nationalen und kantonalen  
Gesetzgebungen im Bereich Land-
wirtschaft bestens vertraut und 
kennt Chancen und Möglichkeiten, 
um für seine Kunden das Optimum 
an Vorteilen zu erzielen. In seiner 
Tätigkeit schätzt der Mandatsleiter 
das Vertrauen und die Eigenverant-
wortung, die zu einer hohen Iden- 
tifikation mit dem Unternehmen 
führen. Aufgrund der momentanen 
Situation führt Urs Bundi wie  
andere seiner Teamkollegen einen 
Teil seiner Arbeit im Homeoffice 
aus. Was ihm dabei teilweise fehlt, 

sieht die Mandatsleiterin noch  
intensiver im Bereich Beratung. Zu 
diesem Zweck bildet sie sich an der 
Universität Luzern weiter. Über den 
Studiengang «CAS Agrarrecht» baut 
sie ihr Fachwissen weiter aus. Wie 
wir alle, wünscht sich auch Judith 
Amgarten die Normalität schnell 
wieder zurück.

Interview: Redaktion

sind die sozialen Kontakte und der 
unmittelbare Austausch mit seinen 
Berufskollegen. Dennoch schätzt 
er die Ruhe zuhause, die es ihm  
ermöglicht, seinen Mandaten kon-
zentriert nachzugehen. Als durch-
aus geselliger Mensch hofft Herr 
Bundi natürlich, dass die Pflege  
der Kunden und des Arbeitsklimas 
ohne Pandemie bald wieder zur 
Normalität wird. Mit seiner Leiden-
schaft zur Landwirtschaft schöpft 
er bis dahin Energie und Kraft aus 
seinem eigenen Betrieb.

«Ich wünsche allen Lesern viel  
Gesundheit und Zuversicht.»

Interview: Redaktion

Judith Amgarten
Mandatsleiterin, Schönbühl BE

Urs Bundi
Mandatsleiter, Thusis GR

MIT DYNAMIK IM AUFWIND

TIEFE VERBUNDENHEIT ZUR 
LANDWIRTSCHAFT

VATERSCHAFTSURLAUB AUCH FÜR  
SELBSTÄNDIGERWERBENDE

Der bezahlte Vaterschaftsurlaub 
orientiert sich in vielen Punkten  
an der vor 15 Jahren eingeführten 
Mutterschaftsentschädigung. Die 
Vaterschaftsentschädigung ist aber 
nicht nur kürzer (2 statt 14 Wochen), 
sie ist auch flexibler: Der bezahlte 
Urlaub lässt sich am Stück beziehen 
oder tageweise innert 6 Monaten 
ab der Geburt des Kindes. Die  
Väter können den Urlaub dann  
beziehen, wenn es Arbeitsanfall und  
Personalressourcen erlauben. Eine  
vorgängige Anmeldung bei der  
Ausgleichskasse braucht es nicht. 
Im Gegenteil: Die Anmeldung, um 
die Entschädigung zu erhalten, ist 
erst möglich, nachdem alle 14 Tage  
bezogen wurden. Der Anspruch auf 
Vaterschaftsentschädigung kann 
bei der zuständigen Ausgleichs- 
kasse geltend gemacht werden. 

Wenige Voraussetzungen für den 
Vaterschaftsurlaub
Finanziert wird die neue Sozial- 
versicherung aus dem Fonds, in 
den die EO-Beiträge fliessen. Die 
Voraussetzungen zum Bezug des 
bezahlten Urlaubs sind rasch auf- 
gezählt: Der Vater muss am Tag der 
Geburt des Kindes Arbeitnehmer 
oder Selbständigerwerbender sein.  
In den 9 Monaten davor muss  
er nach AHV-Gesetz obligatorisch  
versichert und in dieser Zeit min-
destens 5 Monate lang erwerbstä-
tig gewesen sein. Bei Arbeitslosig-
keit gelten besondere Bestim- 
mungen. Als Vater gilt, wer eine 
rechtliche Vaterschaft vorweisen 
kann. Diese entsteht mit der Ehe, 
durch eine Vaterschaftsanerken-
nung oder eine Feststellungsver- 

fügung vom Gericht. Eine Adoption 
löst keinen Anspruch auf Vater-
schaftsurlaub aus.

Erwerbseinkommen massgebend
Die Entschädigung für den Erwerbs-
ausfall während des Vaterschafts-
urlaubes beträgt 14 Taggelder. Das 
Taggeld entspricht 80 Prozent des 
Erwerbseinkommens, das der Vater 
vor der Geburt des Kindes erzielt 
hat, höchstens aber 196 Franken  
pro Tag. Für Selbständigerwerbende 
gilt: Die Basis ist das auf den Tag 
umgerechnete Erwerbseinkommen 
im Kalenderjahr vor der Geburt  
des Kindes. Auf Antrag kann die  
Ausgleichskasse das auf den Tag  
umgerechnete Erwerbseinkommen 
im Geburtsjahr des Kindes als Basis 
nehmen.

Die Ausgleichskasse berechnet die 
Höhe des Taggelds nach der  
Anmeldung. Bei Angestellten geht  
der Betrag an den Arbeitgeber,  
der weiterhin den Lohn bezahlt  

hat, bei Selbständigerwerbenden 
verrechnet die Ausgleichskasse  
den Betrag mit der nächsten AHV- 
Beitragsrechnung.

Arbeitgebende müssen Urlaub 
gewähren
Möchte ein Arbeitnehmer den  
Vaterschaftsurlaub beziehen, so hat 
der Arbeitgeber diesen zu gewäh-
ren. Der Antrag kann nur aus wich-
tigen betriebsbedingten Gründen 
abgelehnt resp. auf einen anderen 
Zeitpunkt verschoben werden. Der 
Arbeitgeber hat jedoch sicherzu-
stellen, dass der Vaterschaftsurlaub 
innerhalb von sechs Monaten be- 
zogen werden kann. Der jährliche  
Ferienanspruch wird dadurch nicht 
gekürzt. Wechselt der Vater die Stelle 
und hat noch keine zwei Wochen 
Vaterschaftsurlaub bezogen, kann 
der restliche Anspruch nicht auf  
das neue Arbeitsverhältnis übertra-
gen werden, es sei denn, der neue  
Arbeitgeber stimmt diesem zu.

Alle erwerbstätigen Väter sowie Väter, die ein Arbeitslosentaggeld erhalten, können 
einen zweiwöchigen Vaterschaftsurlaub beziehen. Der Anspruch auf die Vaterschafts-
entschädigung besteht frühestens ab dem 1. Januar 2021. Massgebend ist der Zeit-
punkt der Geburt des Kindes. Der Zweck dieses Urlaubs ist es, dass Väter nach der 
Geburt die Mütter unterstützen und eine Beziehung zu ihrem Kind aufbauen können.

Beispielberechnung Entschädigung Vaterschaftsurlaub

Einkommen selbst. Erwerbstätigkeit pro Jahr (CHF) 	 75‘000
Tageseinkommen (CHF)	 208
Taggeld 80 % (CHF), maximal 196 Franken pro Tag	 166

Total Entschädigung für 14 Tage (CHF) 	 2‘324 

Der Anspruch auf Vaterschaftsentschädigung beginnt am Tag  
der Geburt. Er endet, wenn der Vater 14 Taggelder bezogen hat,  
spätestens nach Ablauf der Rahmenfrist von sechs Monaten nach 
der Geburt.


